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tveber—bbe: wilcdhen Dem XierlegaarDd DeS 5 begrüßen, Daß ein erfahrener Jteifter, Der
Crotifch-Afthetifchen unDd DPS erfrem ‘“Reli- in feltener \tefs FSreue Das be-
giöjen. Selichtet DDn “Niarcs Unterfuchungen wmäbhrte Ite mi£f biegfamer Anpaffungsfähig-ber, zielt Daraufr, Den en  eidenD religiöfen Feit 8! eUe2 Problemlagen verbanD, In Qa S=
Sinn „IMWerdens“ berauszuftellen, un rührlicher 8 Den KXernproblemen Der
Das mwijcdhen ege unDd KierkeganrDd gebt. erörftferten sSragen GStelung nehmen mi
Darüber binaus ber {ucht unfjere rbeit Flar anheutige Seifter. Die DD  z Sebensgefühl
5 legen, einmal IDIie Das Kegine-Olfen-Pro- frunten InD unD NUuL 11 Hrrationalismus DaAs
blem rür XierkegaarDd nicht einfach private Heil en DerDen vielleicht er\qhrecfen bei
Srage DPS enichen ijt, DnNDern KXernproblem Dem Sedantken, ein ganzes BHuch H4M  ber einen
jeines QiSertkes im Nünden DPS CDDLEMS
wilcdhen Kuthertum unD Xatholizismus in Die

Sotftesbemeis DDer gar mebhrere an DDN
Sottesbeweifen lelen ® iollen ; 'ie ivDerDden

MNarioloaie. %)Jann aber: DIie in Diefes Mari0- vielleicht Lieber mi£ einer einflußreichen ÄiCh=-Dgifche VDroblem Das zugelpigfe religiöfe VDro- fung Des Deutfigen VDProteitantismus betennen:
blem 11 Löft wijcdhen JICHftiE ND CDS. „Jteben Der Torbheit, Öopft 5 leugnen, iIt DDCH%Jas ESinmwirken KXierkegaards in Die Dialektit mwmobhl DIe größtfe Die ibn R beweifen“ (SCSmil
Der Segenmwart IDIiICD Damit z  ber Den Kreis Brunner, Die IICHftIE unDd Das Isiort 102):; aber
“YNiarcks binaus ermweitert: in Das Vroblem ale, Die lieber mi£t£ en Augen ibren 228egDes JICyitifchen in Diejer Dialektik (DieIla en als bn mi£t£ unficherem Sefübhl ertalten
unDd Das Se{dhlecdhterproblem. %)amit joll mwollen, wDerDdDen Dem geiltreichen, gedanken-KXierfegaarDd geraDe in Den Sragen unjerer tieren unND rormvollenDdeten erie “Caus-
Segenwart Das werDden, IDAS it Das grelle bachs ihre SreuDe en 5n Der Darlegungana CricH Drzymwara Des teleologitchen eiveil]es gebht ausbach

mi Eriti{cher BHeionnenbheit unD 5VDbilvotophie Q$3erFe unD nımm zugleich reinfühlige Rüct-
Dafein un  en G otftes. on 9 o- ficht auf pIyQholoagifche C©COmwierigkeiten. icht

eph JCausbacdh Q, BD SDer tele o- jede Gef{egmüößigtkeift, 35) nicht Die Der mathe-Dgif{fche S offesbemweis. 1.u.2, Aufl. matii{dhen ehrjaße Der Der metaphofilchen80 I8 001 S.) ünfter 1929 VPrinzipien (33 fr.) nicht jeDe ontologi{iche S p=
enDorffiche ASerlagsbuch ban 4.60 Leologie (63) Al Ausgangspuntkt Des Betveifes,
geb 5.90 vnNDern NUL Der BHereich Des geregelten 3ufalls
(Ss {inD vreiche unD reite srüchte langjäbhriger Dauptfiä  icH DeS organif{chen $ebens (64, 82)

unD überaus erfolgreicher afaDdemifcher Tütig- „Der gefegli georDdnete ura (86) Un-=-
Feif, Die unNs ausbach mit vorliegendDem Q$SSerE Eritiiche, oberflächliche DDer bloß äithetij{che
e{icQhert D3 ankünDigtf. YHus jeinen DLC= Zmwecfchilderungen Dienen HNUL Dem ©pott Der
lefungen 4M  ber Das Dajein Öotftes ur  4 Höorer Seaner (75 er ußpun DPeS eleolo-
ler Sakultäten ijt PiIn großes apologeti{ches gi{Qhen Sottesbeweifes i{t In Der erfahrungs-
ISSerE erivachten, DDN Dem zuer{t Der ztwveife gemäßen 2ir  ei 5 en 77) Zur (Se-
BHandD Der Den televologifchen Sottesbemwmeis De- winnunNg Des Ausgangspunktes iCcD e1InN U@l=
hanDdelt, er{ cheinf. SJer erite Band Der Die Des Yitaterial AOUSsS Den Sebieten Der Yiafur-
SCSinführung In DaSs Q$3prE bringen irD wiNenfcOhaften unD Der Jlaturphilo{opbhie Deran-
un DDN Dem Fosmoloagiichen Heweis anDelt, geZ0gen, S)Jie Seftaltung DPeS Aufbaus macht
liegt Im ZAYejentlichen jeit 19927 rertfig DDL., ein eine erläutfernDe Bef{prechung mandcher Sragen
Er{ heinen IDUCDeE voreri{t zurücgeftellt, mweil Der allgemeinen Ceinsphilofophie nofivenDig.
inzwij{chen bemerFensmwerte Beiträge 5 Diejem Dadurch i{t Der Umfang Der Darlegungen AA  ber
Segenftande er{chienen jinD Die Herückfichti- Das übliche JICaß befrächtlich binausgewachtjen,
gUuNng finden en S  it Dem CEr{DHeinen Diejes aber Das ZHuch i1t 10 ® einem {elb{tänDdigen
eriten BanDdes i{t jeDochH innerhalb einiger Sanzen gemorDden ND iit auUus \iCcH jelbit DPL=»=
“Nitonate 5 rechnen. SJer Driffe anD joll Den an unD ZmDar nicht NUuL Ur  44 Den Ssach
en UnND iDeologi{cdhen Hemeis bringen, theologen DDer Sachp  v{ophen DNDern rür
Der Dierte Die ZHehandlung DeS Zefens ÖSottes. jeDden $Sebildeten. HeionDders Die vielen Led-=-
ZBei Dem vielfacdhen Yntereife, Das Das Öofftes- iltijcHh Sebildeten; Die in unjern, mmeijtens Dut-
coblem in Der neuelfen eit UunD Das mani{ti|cqhe WBorbildung vVDrausjeßenDen, tHeo-

1omwobhl In Der Kritik DDer Aerteidigung Der Dg  en unD apologeti{cdhen I8TerFen DD Die
bergebrachten Sottesbemweife als au ch in Dem Anpafiung ibre Denkungsmweife vermiffen,
unermüßdlichen en Iege AUK (Sr. wWerDden bier DurdgehenDds auf ibre Hecdhnung
Fennfnis DeS Öchiten ZUejens zeigt, ijt ‚ebr Fommen. m grundlegenDden Yeil en
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Zr zablreiche lateini{che unD griechitche 3ie jettive ©arfteilung erreicht. Iienn roßDdem
fafe, aber jie inD rait immer Durch Deigerügte In Der CSchilderung unND Der Hewertfung P11=
Überfegungen DDELr DUurch Den 3Zufammenbang zelner BHünDde Der Deren Mrbeit augen|Hein-
verftänDdlich gemacht. “an Fann HUL {ebhnlichtt Lich, IiDeNN nı  ht Jleigung, 10 DoCH eNgETLE Bes
mun  AA  IcQhen, Daß Das ISSerE geraDde bei unjerer FEannt{chaft ibren ag nicht vertennen
gebildeten Unienmwelt 1e bDm gebührenDde He Läßf. 10 joll Dies nicht ein jonDern eine
achtung finDde NiiQhael BSierens e  elung Jein. m VBergleich zur eDANge-

li{chen unD in efiwDa auch Der jungEonjervativen
Der unbeDdingte ISSprf Des ittlicdhben Mrbeit i{t Der ASerfallerin offenFEunDig ein fiP=

ine moralpbilofopbifche S£uDie DDN 30oh Yeres Sindringen In Die Fatholi{che rbeit DPL=
u {t (Dbilofopbhie unD Srenz- {agt uUnD Damit Deren volles A3SerftänDdnis. HBei

wiffeni|chatrten hberausgegeben DD  z{ Ynns- ler MAnerfennung Der großen Dienite, Die ein
brucer Suniftikut rür (QOHolafti Dhiloiopbie OStählin unD anDdere evangeli{che Sübrer Der

BD., 80 (110 S.) nnsbruck Kugendbemwegung geleiltet haben, it DocCH DEr
1929 Helizian auch M A Caß mebr als gemwagt, Daß Die SugenDdDbewe-
Hınter DemenDr£bom unbeDdinagten qUNg in Feinem auf Der Srundlage einer gel=

IsSert DPesS GSittlichen verbirgt nicht bloß Itigen SraDdition rubenden Kreite 10 lebenDig
eine DDN ver{chiedenen Bedeukfungen, erfaßt DiCD, IDie in Den evangeliicdhen HugenDd-

verbänDden. on Der Neumwmerk-Arbeit abge-DNDern Eommt Darin )pontan unD alei  am en vermögen jie Feine eigene wejenhafteunbemwußt als Ausfluß DPeS ( Ööpferifichen
Cpracdhgeiftes eine fiere NMletaphofik DPS Ylten- Seftaltung DPeS 1m „MWandervogel” eritmals
iQen uUnD jeiner Fosmijichen Stelung ZUM Hırse lebenDig gemworDdenen BSutes aufzumweijen. 910P
Druck. 1e vorliegenDde StuDie ipill Die Srage ben Dem „Wandervogel” ND einigen jeiner

unmitffelbaren ASerzmweigungen äßt tich Diesnach Dem unbedingten Isert, Die jeit RXant in
mwmohl überhauptf HUL DD Fatbholi  en „Luict-Der bedeutfjam geworDden it, einer Qe»=

NAUETEN Sinnklärung UunND ethi{ch-metaphy Drn jagen SCin algemeiner iteraturnach-
en Begründung enfgegenrführen, ND ZIDAT IDeEeIS unD Das WVerzeichnis Der Dem eichs-
aur Dem HintergrunDd piner the  en U)lepfa- us{chuß Der en  en HugendverbänDde =

gefı  Djjenen un unD ibrer Zeitf{qOhriftenDDDJIE ND religiöjen erhöhen Den pratktiichen I$Seprf DeS esSXob. 3. Sohufter . J
HYungensaus Ller QAe Yion CSoven

v. &nu  en, über). von en CEppen-Sugendfragen
“NCit in ziebtf Die eUue Aeit (Sine teinu.Gertrud Peterfjen. 1.BDd. : ITorD-

amerita. 80 (190 S.) M 3.50. IA BD HaDRer en  en HYugendbemwmegung. DUNn, ina Giam. Yon Yitalakta nach Cey-on S1Iie SrcobeniuSs. S  it Zafeln lon, YHoypten. 80 (206 S.) 3.80. Beide
80 (430 S.) Berlin 1927, Deufiche Buch- Hena 1925 SSrommann]che ZBu  andlunggemeinf{chaft , n DIer Bänden DDN Denen leiDder in Deutf-
%Jie Der en  en YugendDbeme- Her Überfeßung erIt Die beiden eriten DOL»

guNny 99J0M0, uns bier DDN eINeEr offenEunDigen liegen, hat Knudjen übernommen, Bildetr
sreunDin Derfelben verftänDdnisvoll unD DPL»= au s Dem XJugendleben Der ganzen I$Splt 3
an ugleich gebofen. %Jie WVerfajjerin be- bringen. StiuDdierenDde uUnND arbeitenDe HugenD,
anDdelt Die Der Hugendbemwegung unD $anD FEommen ® ibrem Hecht 3abhl
unfer Den CStichmworten Aufbruch Der HugenDd reiche Bilder auUuS Dem Xeben Der YugenD, l  g  bren
(1897—1907), ur!  Cu Der KJugendbemwe- er  atfen unD CSoulen unter{tüßgen mDirk-
gung (1907—1914), Umbruch Der ugenD- jJam Den Tert I83enn 110 au c ielfacH
bemwegung (1914—1918), HAHusbruch Ins olt ne zufammengera{fte SinDdrücke unD il
un®D Einbruch in Die KJugendpflege. ur Der anDelt 10 bietfen DIe DOCH einen De-
jeje iwDeitfe Saflung unD insbe{onDere Die He grüßenstmwerfen HBeitrag AUL KugendkunDde unD
C!  igung Der Ausftrahlungen Der HugenD- {inD geeignef, namentlich auch Das er{tänD-
bewegung in Die gejamfen SYugenDdFkreije mirD nis unjerer HYugenD (elb{t ur  n DIie IugenDd =
DasS Buch ® einem er 2  ber Die rbeit
n unD in Der eu  en IugenDd überhaupf. Derer QI3ölter 5 wecen unND X fördern

%)ie SJugendverwmahrlofjung 1wnD ibreDadurch, DA Die einzelnen KHünDde un PL-
bänDde meij{t mit ibren eigenen I3orten, Den Bekämpfung Ion Vrof. Dr. Heinrich
führenDden Deit{qAriften enfnommen, ge{hildert ST 5bben »weite, DD  Nig neubearbeitete U,

iverDen, it eine Im algemeinen DUrHaus DD= ermweiterfe ufl. 80 (VI ul S.) lün-


